
Fotos und Erfahrungsbericht von @
m

oria2_karatepa bzw
. Reza 

B
arekzai, geflüchtete Person direkt aus dem

 C
am

p Kara Tepe: 
» #

karatepe auf #
lesbos ist ein ehem

aliger M
ilitärstützpunkt. D

ie  
Lebensbedingungen für die G

eflüchteten sind katastrophal. Jetzt  
im

 W
inter ist es kalt und nass. Ständig stehen die Zelte unter W

as- 
ser. D

och für die rund 2.500 Kinder ist das Lager ein lebensgefähr- 
licher Spielplatz: Im

m
er w

ieder finden sie M
unition im

 D
reck. Es gibt  

niem
anden, der sie davor beschützen könnte. Sie m

üssen jeden 
Tag überleben. Irgendw

ie. 
In einem

 Klassenzim
m

er lernen, so w
ie andere in ihrem

 
Alter, das können sie nicht —

 es gibt keine Schule. Anders als im
  

vorherigen Lager #M
oria gibt es hier keine Freiw

illigen, die so etw
as  

anbieten. Europa zieht sich m
it all diesen Kindern eine G

eneration 
der H

offnungslosigkeit heran. 
H

inzu kom
m

t die m
angelhafte gesundheitliche Versor

gung. Krank w
erden, das kann sich hier keiner leisten. Es gibt kaum

  
M

edikam
ente. Zu w

enig Ärzte. W
er doch krank w

ird, m
uss direkt 

eine W
oche lang in Q

uarantäne —
 w

egen Corona.«

Erfahrungsbericht von @
signalofsolidarity, die sich ›für eine 

plurale und offene G
esellschaft‹ einsetzen und vor O

rt im
 C

am
p 

w
aren (derzeit dürfen keine Journalist*innen in die C

am
ps!): 

»D
as alte #

M
oria hat gebrannt, das ›neue M

oria‹ ist seit W
ochen 

überschw
em

m
t. M

enschen w
erden in Europa in unm

enschlichen 
Bedingungen dem

 W
etter, Krankheiten und U

nterversorgung aus- 
gesetzt. Es gibt kein w

arm
es W

asser, keine M
öglichkeit für H

ygie-
ne, selten Strom

. D
ie Bedingungen auf der griechischen Insel Lesbos  

sind so katastrophal w
ie noch nie. D

as ist so grausam
 und un-

m
enschlich, dass einem

 bei den Bildern die Luft w
egbleibt. 

2000 der 7500 M
enschen in dem

 neuen Lager in Karatepe  
sind Kinder —

 Kinder, die nachts von Ratten gebissen w
erden und 

Krätze bekom
m

en, w
eil ihnen eine G

rundversorgung verw
ehrt 

bleibt. Kinder, die aufhören zu sprechen, zu spielen und in Europa 
vor unseren Augen traum

atisiert w
erden. U

nsere Politiker*innen 
und Entscheider*innen w

eigern sich, zu handeln und laden dam
it 

eine unglaubliche Schuld auf sich. 
D

ie Zustände bleiben nicht ungesehen, auch w
enn Jour- 

nalist*innen und Freiw
illige vom

 C
am

p w
eggehalten w

erden. 
M

enschenrechtsverletzungen w
erden dokum

entiert und w
erden 

Konsequenzen haben. W
enn sich U

nrecht so eindeutig offenbart, 
dann ist es längst Zeit zu handeln. Kein M

ensch darf so behandelt 
w

erden. #
nom

oriaexcuses #
leavenoonebehind #

europa #
karatepe 

#
refugeesw

elcom
e #

signalofsolidarity«

#LEAVENOONEBEHIND
Das Statement ›leave no one behind‹ (lasse niemanden zurück) 
ist eine weitreichende Antwort auf die Geflüchtetenpolitik Eu-
ropas geworden. Die Zivilgesellschaft schreit der europäischen 
Politik entgegen, dass wir (die ja Menschen Europas sind) die 
Entscheidungen der Außenpolitik unserer Länder nicht teilen. 

Wir sind dagegen, flüchtende Menschen wieder auf 
Booten auszusetzen, was ihren Tod bedeutet (am 22. Januar 2021 
sind wieder 43 Menschen ertrunken1). Und genauso sind wir dage-
gen, die Menschen in den Camps wie Moria, Kara Tepe (bekannt 
als Moria 2) und auch anderen an der Balkanroute unter unwürdi- 
gen und verachtenden Umständen leben und sterben zu lassen 
(es wird z. B. in der taz von Rattenbissen in Kara Tepe berichtet2). 

Stattdessen haben wir Platz: Im Oktober 2020 sind es 
schon rund 200 Kommunen3, die als sog. ›sichere Häfen‹ Deutsch-
lands mehr als bereit sind, geflüchtete Menschen aufzunehmen.  
Es sind nun schon so viele Menschen, die sich für offene Grenzen 
und ein gemeinsames Europa einsetzen — und es werden mehr! 

Teil dieser Bewegung zu sein bedeutet, hinzusehen, sich  
an der öffentlichen Meinung zu beteiligen und seiner Verantwor-
tung nachzukommen, unsere gemeinsamen Menschenrechte zu 
verteidigen. Kiel, mk

»Die ›Seebrücke‹ ist eine internationale Bewegung, getragen von  
verschiedenen Bündnissen und Akteur*innen der Zivilgesellschaft.  
Wir solidarisieren uns mit allen Menschen auf der Flucht und er- 
warten von der deutschen und europäischen Politik, sofort sichere  
Fluchtwege, eine Entkriminalisierung der Seenotrettung und eine 
menschenwürdige Aufnahme der Menschen, die fliehen mussten 
oder noch auf der Flucht sind — kurz: Weg von Abschiebung und 
Abschottung und hin zu Bewegungsfreiheit für alle Menschen.«4 

1 www.seebruecke.org
2 www.taz.de/Situation-auf-den-griechischen-Inseln/!5719116/
3 + 4 www.sicherehaefen.de

Was kann ich jetzt tun?
+	Flyer lesen, sich und andere weiter informieren
+	Plakat ausdrucken und ins Fenster hängen. Plakataktion orga-

nisiert aus dem Camp: www.nowyouseememoria.eu
+	Foto mit dir und dem Schaufenster-Schriftzug machen und 

bei instagram andere informieren
+	Institutionen finden: Mare Liberum (@ mareliberumofficial),  

Borderline Europe (@ borderline_europe)!
+	Dich über Veranstaltungen der Seebrücke in deiner Stadt 

informieren
+	Nach Infos aus erster Hand suchen und die aktuellen Nach

richten hinterfragen
+	Tasche kaufen und an seawatch spenden! Zum Beispiel in der  

gallery cube+ (Knooper Weg 104, Kiel) oder im cosmos (Holsten-
straße 76, Kiel). Der cosmos hat auch einen online-Shop.

+	Mit uns die sofortige Evakuierung der Geflüchteten-Lager 
an den europäischen Grenzen fordern

Mit freundlicher Genehmigung zur Nutzung: Fotos und Bericht von @moria2_karatepa (Reza Barekzai),  
Bericht von @signalofsolidarity, Statements/Aufrufe von Delara Burkhardt, Arne Langniß und 
Svenja Bierwirth sowie Aufruf und Songtext der Band @nativo_kiel. Gedruckt und unterstützt von 
hansadruck.de, Kiel. Unterstützt von der Seebrücke Kiel und NoCollar-Siebdruck. Schaufenster-
Aktion in den engagierten Läden Deutschlands. Vielen Dank für eure Unterstützung! Eine Aktion  
von @scriptmar. Plakatgestaltung und Konzept von mk. Em Krallmann



Aufruf der Band Nativo aus Kiel, die selbst aus geflüchteten Men- 
schen besteht: »In einer Welt voller bewaffneter Konflikte, Natur-
katastrophen und jetzt einer globalen Pandemie, bewegt sich die 
Menschheit immer noch zwischen zwei Konzepten: WIR und SIE. 

Auch innerhalb des Landes befinden sich Menschen, für 
die es keinen richtigen Platz in der Gesellschaft gibt. Ein gutes 
Beispiel dafür sind die Obdachlosen, an denen man jeden Tag vor- 
beiläuft und die man kaum beachtet. Ähnlich wie bei den Migrant*- 
innen, ist auch deren Schicksal auf Fragezeichen aufgebaut und 
auch diese könnten ein konstruktiver Teil unserer Gesellschaft sein,  
wenn aus einem SIE ein WIR wird. Da UNSER Planet durch UNSER 
Handeln in Schwierigkeiten geraten ist, sollten WIR zusammen-
halten. #leavenoonebehind.« 

Nativos Song ›NN‹ oder ›No Names‹ beschäftigt sich 
aus eigener Erfahrung direkt mit der Flucht aus der eigenen Heimat  
in eine ungewissene Zukunft. Vielen Dank, dass ich euren Text  
für meine Umsetzung des Schriftzuges verwenden darf. mk

›NN‹ (›No Names‹) von Nativo (Kiel, spanisch / deutsch)

sin nombre, sin visa, sin ropa ni abrigo
te fuiste de tu tierra sin destino fijo
nadie sabe lo que has visto, nadie sabe que has vivido
el hambre, la miseria, tus únicos testigos
frío, viento, mar, montañas ni la misma guerra
detendrá tu empresa, la vida es la meta

ohne Namen, Visum, ohne Kleidung oder Schutz
hast du dein Land ohne festes Ziel verlassen

Niemand weiß, was dir geschehen ist, was du gesehen hast
Hunger und Elend sind deine Zeugen

weder Kälte, Wind, Meer, Berge oder der Krieg
werden dein Unternehmen stoppen, das Leben ist das Ziel

Fuego fuego, el que cae desde el cielo
fuego fuego, documentos incompletos
frio frio, la desdicha es tu amigo
frio frio, preocuparte por tus hijos
gente de carne y hueso bloqueando tu camino
gente de carne y hueso te envía al exilio

Feuer, Feuer, fällt vom Himmel
Feuer, Feuer, unvollständige Dokumente

Kälte, Kälte, Elend ist dein Freund
Kälte, Kälte, deine Kinder machen dir Sorgen

Menschen aus Fleisch und Blut versperren dir den Weg
Menschen aus Fleisch und Blut schicken dich ins Exil

olores, ambientes, rostros diferentes,
horarios, culturas, reglas diferentes
dónde queda tu cultura, donde está tu estrella
días en ayunas, traerá la luna
paso firme hacia adelante, lograrás tu meta
la nueva cosecha entiende dos ambientes

verschiedene Gerüche, Umgebungen und Gesichter
verschiedene Zeitpläne, Kulturen und Regeln

Wo ist deine Kultur geblieben? Wo ist dein Stern?
Fastentage wird dir der Mond bringen

Wenn du einen festen Schritt nach vorne machst,  
wirst du das Ziel erreichen

die neue Ernte versteht beide Welten
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